
Excel 2010 kann mehr, als nur Zahlenkolonnen in Tabellen zu addieren – viel mehr.
Das Formel- und Funktionsinstrumentarium reicht von Finanzmathematik
über Statistik, logische Funktionen, Datums- und Zeitfunktionen für Controller
und Zahlenverantwortliche bis hin zu fortgeschrittener Trigonometrie für
Schüler, Studenten und Wissenschaftler. Sogar Datenbanken lassen sich ohne
Programmierkenntnisse mit Excel erstellen und abfragen. Saskia Gießen und
Hiroshi Nakanishi bieten in diesem Buch einen umfassenden Überblick über
alle Formeln und Funktionen in Excel 2010 und zeigen anhand konkreter
Beispiele, wie Sie diese in Ihrer täglichen Arbeit erfolgreich einsetzen.

� Formeln erstellen und bearbeiten
Schon bei den Grundfunktionen können Sie sich jede Menge Arbeit sparen.
Denn wenn Sie absolute und relative Bezüge in Excel richtig einsetzen,
lassen sich viele Berechnungen automatisieren. Darüber hinaus zeigen
Ihnen die Autoren, wie Sie Funktionen kombinieren und ineinander
verschachteln sowie Fehlermeldungen in Excel abfangen. So lernen Sie,
wie Sie komplexe Berechnungen mit Excel fehlerfrei ausführen.

� Datum, Zeit und Finanzmathematik
Betriebliche Kalkulationen erfordern häufig exakte Berechnungen von
Lieferfristen, Arbeits- und Fehlzeiten sowie Verzinsungen. Excel unterstützt
Sie hier mit einer breiten Palette an Funktionen und Formeln. Saskia Gießen
und Hiroshi Nakanishi demonstrieren, welche Formel Sie für welchen
Einsatzzweck brauchen und wie Sie sie optimal nutzen.

� Excel 2010 als Datenbank einsetzen
Excel bietet Ihnen umfangreiche Datenbankfunktionen. Mit den richtigen
Abfragetechniken können Sie aus dem verfügbaren Datenmaterial jede
Menge Informationen herausarbeiten. Dieses Buch zeigt, wie Sie eine
Datenbank in Excel anlegen und die Abfragebefehle einsetzen. Darüber
hinaus macht es Sie mit den Statistikfunktionen vertraut, die Ihnen helfen,
die Verlässlichkeit Ihrer Daten einzuschätzen.   
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Das ultimative Nachschlagewerk
für alle Excel-Profis

Aus dem Inhalt:
• Excel-Grundlagen

• Formatierung von Zahlen und Zellinhalten

• Absolute und relative Bezüge

• Benutzerdefinierte Formate

• Darstellung von Geldbeträgen

• Gültigkeitsprüfung von Eingaben

• Diagramme erstellen

• Komplexe Additionen

• Formeln nachträglich bearbeiten

• Verschachtelte Funktionen erstellen

• Matrixfunktionen verstehen und einsetzen

• Fehler abfangen

• Textfunktionen: Glätten und Verketten von
Textinhalten

• Datumsfunktionen: Arbeitstage,
Kalenderwochen, Lieferfristen berechnen

• Logikfunktionen: Wahr und falsch,
Bedingungen in Formeln einbauen

• Datenbank: Informationen aus
Kundentabellen abfragen

• Statistik: Mittelwert und Median,
Standardabweichung und Varianzen

• Sinus und Kosinus: Berechnungen aus
Mathematik und Trigonometrie

• Zinsberechnungen

• Disagio und Renditefunktionen

• Wahrscheinlichkeitsfunktionen

• Umwandlung von Dezimal- in Oktal- und
Hexadezimalzahlen
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2 Funktionen erstellen und 
bearbeiten  

In den folgenden Kapiteln finden Sie Beschreibungen zu allen Excel-Funktionen. Um 
eine der im Buch beschriebenen Excel-Funktionen in den eigenen Dateien anzuwenden, 
müssen Sie die Funktionen in die Zellen eingeben und bearbeiten. Es gibt verschiedene 
Möglichkeiten, Funktionen zu erfassen: 

• Manuelle Eingabe eines Rechenschritts in eine Zelle 

• Eingeben und Bearbeiten der Formeln in der Bearbeitungsleiste 

• Erstellen von Funktionen mit dem Funktions-Assistenten 

Diese Varianten werden im Detail erläutert. 

� Download-Link 

www.buch.cd 

Hier finden Sie alle Beispieldateien übersichtlich nach Kapiteln geordnet. 

2.1 Rechenschritte manuell eingeben und bearbeiten 

Die erste Möglichkeit ist die manuelle Eingabe eines einfachen Rechenschritts in eine 
Excel-Zelle. 

2.1.1 Manuelle Eingabe eines einfachen Rechenschritts  

1. Öffnen Sie die Beispieldatei Funktionen_erfassen.xlsx. 

2. Setzen Sie den Cursor in die Zelle D8, in der die Formel erstellt werden soll. 

3. Eine Excel-Funktion beginnt mit einem Gleichheitszeichen (=). Um im vorliegenden 
Beispiel die beiden Zahlen zu addieren, geben Sie nach dem Gleichheitszeichen die 
folgende Formel ein:  

=D4+D6 

4. Ist die Formeleingabe beendet, drücken Sie die (Eingabe)-Taste. 
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Bild 2.1: Eine Formel  
manuell erfassen 

Wenn Sie jetzt die Zahlen in der Zelle D4 oder D6 ändern, wird das Ergebnis in D8 
direkt nach Drücken der (Eingabe)-Taste aktualisiert. 

Auf diese Art können Sie alle Berechnungen erstellen, so einfache, wie gerade beschrie-
ben, oder auch sehr komplexe. 

Die folgende Tabelle zeigt die Tasten, auf denen Sie die Rechenschritte finden.  
 

Rechenschritt Numerischer Block Tastatur Beispiel 

Addition (+) (+) =A1+A2 

Subtraktion (-) (-) =A1–A2 

Multiplikation (x) oder (*) (*) 

(ª)+(+) 

=A1*A2 

Division (÷) oder (/) (/) 

(ª)+(7) 

=A1/A2 

Potenz  (^) =10^3 (entspricht 10*10*10) 

Klammern  (  ) =A1*(B1+C1) 

Tipp: Viele bevorzugen für die Eingabe der Zahlen und der Rechenzeichen den rech-
ten numerischen Block. Dort finden Sie auch die (Eingabe)-Taste. Sie ist häufig auch 
mit (Enter) beschriftet. 

Kernsätze der Mathematik 
Sie kennen doch sicherlich noch die Aussagen Ihres Mathematiklehrers: 

• Potenzrechnung vor Punktrechnung. 

• Punktrechnung geht vor Strichrechnung. 

• Was in Klammern steht, wird zuerst berechnet. 

• Keine Division durch 0.  

Das gilt auch für alle Berechnungen in Excel. 

Die Funktion SUMME 
Die am häufigsten eingesetzte Funktion ist die SUMME-Funktion. Deshalb bietet Ihnen 
Excel diese Funktion auch als Schaltfläche an. 
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Wenn Sie den Inhalt dreier Monatsumsätze addieren wollen, gehen Sie so vor: 

1. Öffnen Sie die Datei Summe.xlsx. Aktivieren Sie das Register Summe_1 leer. 

2. Setzen Sie den Cursor in die Zelle, in der Sie das Ergebnis sehen möchten. In diesem 
Beispiel ist es die Zelle D7. 

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche Summe ( ∑ ). 

Jetzt »rät« Excel, welche Zellen addiert werden sollen, und markiert diese Zellen. 

 
Bild 2.2: Die Funktion SUMME erkennt selbstständig die Zellen zum Addieren. 

Wenn Sie andere Zellen addieren möchten, markieren Sie jetzt diese Zellen. 

4. Nachdem alle Zellen markiert sind, deren Inhalt summiert werden soll, drücken Sie 
die (Eingabe)-Taste. 

Jetzt sehen Sie in der gewünschten Zelle das Ergebnis. In der Bearbeitungsleiste erken-
nen Sie die Funktion, die in der Zelle steht. 

Tipp: Die Funktion SUMME können Sie auch mit einer Tastenkombination starten. 
Setzen Sie den Cursor in die Zielzelle und drücken Sie die Tastenkombination 
(Alt)+(ª)+(0). Jetzt »rät« Excel auch hier, welche Zellen addiert werden sollen. 
Markieren Sie die gewünschten Zellen und bestätigen Sie mit (Eingabe). 

Formeln kopieren 
Nun möchten Sie die Funktion SUMME, die in der Zelle D7 steht, in die Zellen darunter 
kopieren.  

1. Markieren Sie die Zelle D7. 

2. Zeigen Sie mit der Maus auf das Ausfüllkästchen in der Zelle D7. Das ist die kleine 
Ecke rechts unten. Der Mauszeiger wechselt zu einem schlanken Plus-Symbol. 
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3. Ziehen Sie nun mit gedrückter linker Maustaste beliebig weit nach unten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 2.3: Die Funktion SUMME  
wurde erfolgreich kopiert 

Sie erkennen, dass Excel die Zelladressen automatisch angepasst hat. Das heißt, in der 
Zelle D11 werden die Zellen der Zeile 11 addiert. 

Noch ein Beispiel zur Funktion SUMME 
Wenn Sie die Funktion SUMME starten, dann markiert Excel einige Zellen und schlägt 
Sie Ihnen zur Summierung vor, wie wir im vorherigen Beispiel gesehen haben. Das fol-
gende Beispiel zeigt ein mögliches Problem: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 2.4: Der Vorschlag ist 
nicht immer korrekt. 

Excel will die Kostenstellen in der Spalte A mit addieren. Jetzt müssen Sie handeln. 

1. Markieren Sie die Zellen, die addiert werden sollen. 
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Bild 2.5: Die 
korrigierten Zellen in 
der Funktion SUMME 

2. Drücken Sie die (Eingabe)-Taste zur Bestätigung. 

3. Kopieren Sie die Formel nach unten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 2.6: Ergebnisse, die mit der 
Funktion SUMME ermittelt wurden 

2.1.2 Komplexere Additionen mit der Funktion SUMME 

Manche Zellinhalte können Sie nicht durch Ziehen markieren. 

Im folgenden Beispiel sollen die Zellen vom Januar und die Zellen vom März addiert 
werden. 

1. Starten Sie die Funktion SUMME wie gewohnt. Das heißt, Sie markieren die Zelle, in 
der das Ergebnis stehen soll, anschließend klicken Sie auf die Schaltfläche Summe 
und markieren die ersten Zellen. 
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Bild 2.7: Die ersten 
Zellen, die addiert 
werden sollen 

2. Drücken Sie die Taste (;). Jetzt wird das Semikolon in der Funktion gezeigt. 

3. Markieren Sie nun den zweiten Zellenblock, der addiert werden soll. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 2.8: Mehrere Zellbereiche 
werden jetzt addiert. 

Sie können bis zu 255 verschiedene Zellbereiche in der Funktion SUMME zur Addition 
angeben. 

4. Wenn Sie alle Zellen markiert haben, drücken Sie (Eingabe). 
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Bild 2.9:  
Das Ergebnis der Addition  

2.2 Grundwissen zu den Formeln 

2.2.1 Formeln nachträglich bearbeiten 

Wenn Sie eine Formel nachträglich ändern möchten, markieren Sie die Zelle und führen 
Sie eine der folgenden Aktionen durch: 

• Klicken Sie doppelt in die Zelle mit der Excel-Funktion. Danach befinden Sie sich im 
Bearbeitungsmodus, sodass Sie die Funktion sehen und der Cursor innerhalb der 
Formel blinkt. 

Oder: 

• Markieren Sie die Zelle und drücken Sie die Funktionstaste (F2). 

Oder: 

• Markieren Sie die Zelle und setzen Sie den Cursor in die Bearbeitungsleiste. 

Die Bearbeitungsleiste befindet sich oberhalb des Excel-Arbeitsblatts zwischen den 
Spaltenüberschriften und den Symbolleisten. 

 
 
 
 
 
 
Bild 2.10: Funktionen ändern  
über die Bearbeitungsleiste 
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Tipp: Wird die Bearbeitungsleiste nicht angezeigt, aktivieren Sie das Register Ansicht 
und setzen Sie das Häkchen Bearbeitungsleiste im Bereich Anzeigen. Das Häkchen 
signalisiert, ob die Leiste zurzeit angezeigt wird. Für längere Formeln können Sie die 
Höhe der Bearbeitungsleiste mehrzeilig einstellen. 

2.2.2 Formeln im Arbeitsblatt finden 

Alle Formeln markieren 
Sie erhalten von einem Kollegen eine Tabelle und möchten nun wissen, welche Zellen 
Formeln enthalten. 

1. Aktivieren Sie das Register Start, wählen Sie an der Schaltfläche Suchen und Auswäh-
len den Befehl Gehe zu oder drücken Sie die Taste (F5). 

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche Inhalte. 

3. Aktivieren Sie die Option Formeln. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 2.11: Gleich werden alle Zellen  
markiert, die Formeln enthalten. 

4. Bestätigen Sie mit OK. 

Jetzt werden alle Zellen markiert, die Formeln enthalten. 
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Bild 2.12: Alle Zellen mit 
Formeln sind markiert. 

Alle Formeln im Arbeitsblatt anzeigen 
Excel bietet auch einen Programmbefehl an, um alle auf dem Arbeitblatt befindlichen 
Formeln anzuzeigen. Im »Normalzustand« werden ja die Ergebnisse der Formeln ange-
zeigt. 

Im Register Formeln finden Sie im Bereich Formelüberwachung den Befehl Formeln 
anzeigen. 

Mit diesem Befehl schalten Sie die Ansicht auf Formelanzeige um. Die Spaltenbreite 
wird vergrößert, sodass die Formeln in den Zellen sichtbar werden. 

Außerdem werden die Zahlenformate ausgeblendet. 

 
Bild 2.13: Formeln im Arbeitsblatt anzeigen 

Durch nochmalige Wahl der oben beschriebenen Befehlsfolge sehen Sie die Ergebnisse 
und die Zahlenformate in den Zellen.  
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2.2.3 Formelergebnis als Werte kopieren 

Sie haben eine Formel erstellt und benötigen nun nur das Ergebnis an einer anderen 
Stelle. 

1. Markieren Sie die Zelle mit der Formel und wählen Sie den Befehl Kopieren. 

2. Setzen Sie den Cursor an die Stelle, an der Sie das Ergebnis sehen möchten. Im 
folgenden Beispiel haben wir die Zelle D10 markiert. 

3. Klicken Sie im Register Start auf die Schaltfläche Einfügen. Wählen Sie im Bereich 
Werte einfügen den gewünschten Befehl aus. Dabei haben Sie jetzt die Möglichkeit, in 
der Vorschau zu sehen, welcher Befehl welche Auswirkung hat. 

Damit die neue Funktionalität erkennbar ist, haben wir die Zelle D8 mit der Formel 
zusätzlich mit dem Zellformat Füllfarbe und dem Zahlenformat Währung formatiert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 2.14: Die Werte einfügen, 
die zuvor kopiert wurden 

Mit dem Befehl Werte wird nur das Ergebnis eingefügt. Mit dem Befehl Werte und 
Zahlenformate wird zusätzlich zum Ergebnis auch das Währungsformat eingefügt. Mit 
dem Befehl Werte und Quellformatierung werden das Ergebnis und alle Formate der 
Ursprungszelle eingefügt. 

4. Wählen Sie den Befehl Werte. 

Jetzt steht nur das Ergebnis in der Zelle. Die Funktion dahinter, das Zahlen- und das 
Zellformat wurden nicht mit eingefügt. 
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Bild 2.15: Das feste Ergebnis 

Über die Einfügeoptionen-Schaltfläche können Sie Ihre Wahl jetzt noch ändern. 

Wenn sich jetzt einer der Beträge in den Zellen D4 bzw. D6 ändert, ändert sich das 
kopierte  Ergebnis in D11 nicht. 

2.2.4 Berechnung abschalten 

Sie haben eine umfangreiche Tabelle mit vielen Berechnungen. Jede Änderung in einer 
Zelle benötigt viel Zeit, da Excel immer wieder alle Zellen neu berechnet. In diesem Fall 
können Sie die Berechnung ausschalten.  

1. Wählen Sie die Befehlsfolge Datei / Optionen. 

2. Wählen Sie die Kategorie Formeln und aktivieren Sie die Option Manuell. 

  
 Bild 2.16: Das automatische Neuberechnen der Zellen abschalten 
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3. Bestätigen Sie mit OK. 

Jetzt werden die Zellen mit den Funktionen nur dann neu berechnet, wenn Sie die Taste 
(F9) drücken. 

2.3 Relative und absolute Adressierung 

Um Formeln für das Arbeitsblatt allgemeingültiger aufzubauen, verwendet man in der 
Praxis die relative und absolute Adressierung. 

Haben Sie etwa eine Liste von Zahlen und möchten Sie diese mit einem Faktor, der in 
einer anderen Zelle steht, berechnen, bekommen Sie ein Problem. 

Die folgende Abbildung zeigt das Beispiel. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 2.17: Ein Fehler hat sich eingeschlichen, 
nachdem die erste Formel in Zelle C4 nach unten 
kopiert wurde. 

Der Wert in der Zelle B4 wird mit dem Faktor 15 aus der Zelle B1 addiert. Das erste 
Ergebnis in der Zelle C4 lautet 60. Anschließend wurde die Formel am Ausfüllkästchen 
nach unten kopiert.  

Danach traten die Fehler auf. Wenn Sie auf die Zelle C5 klicken, erkennen Sie, dass Excel 
die folgende Rechnung durchführt: 

Zelle links (B5) + Zelle (B2) 

Excel sollte aber rechnen: 

Zelle links + Zelle mit Faktor (B1) 

Löschen Sie als Erstes alle Ergebnisse. Schreiben Sie anschließend in der Zelle C4 die 
Formel neu. Schreiben Sie: 

=B4+B1 

Nachdem Sie die Zelle B1 benannt haben, drücken Sie die Taste (F4). Die Formel sieht 
nun folgendermaßen aus: 

=B4+$B$1 

Kopieren Sie die Formel nach unten. 
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Bild 2.18: Das Ergebnis mit der Taste (F4) 

Die Schreibweise mit den Dollarzeichen nennt man absolute Adressierung. Das bedeutet, 
wenn Sie jetzt die Formel nach unten kopieren, bleibt die Zelladresse B1 in jeder Formel 
stehen. Die erste Zelladresse nennt man relativ, weil sie sich beim Kopieren verändert. 

Wenn Sie eine Formel erstellt haben, das Ergebnis richtig ist und erst nach dem Kopie-
ren der Formel ein Fehler auftritt, dann überlegen Sie, welche Zelle/Zellen Sie mit (F4) 
»festmachen« müssen. Sie können die Dollarzeichen auch manuell über die Tastatur 
eingeben, oder Sie klicken auf die Zelladresse und drücken (F4).  
 

Anzahl Drücken von F4 Darstellung Beschreibung 

1 $B$1 Zelle B1 ist absolut. 

2 B$1 Erste Zeile ist festgestellt. 

3 $B1 Erste Spalte ist festgestellt. 

4 B1 Zelle B1 ist relativ. 
 

Noch ein Beispiel zum Einsatz der Taste (F4) 
Sie möchten diesmal die Formel nicht nur nach unten, sondern auch nach rechts kopie-
ren. 

Sie müssen in diesem Beispiel nur die Spalte A und die Zeile 1 feststellen. Die Formel 
lautet: 

=$A3*B$1 

Nachdem Sie das Gleichheitszeichen und die erste Zelladresse eingegeben haben, 
müssen Sie jetzt die erste Spalte feststellen. Drücken Sie dazu dreimal die Taste (F4). 
Das Dollarzeichen sollte jetzt vor dem A stehen. Geben Sie jetzt den Rechenschritt ein, 
in diesem Beispiel das Sternchen für die Multiplikation. 

Um jetzt die erste Zeile festzustellen, müssen Sie zweimal auf die Taste (F4) drücken. 

Das Dollarzeichen vor dem A stellt sicher, dass die erste Spalte festgesetzt wird. Das 
Dollarzeichen vor der 1 stellt sicher, dass die erste Zeile festgesetzt wird. Egal, wohin Sie 
diese Formel kopieren, es wird immer die erste Spalte der aktuellen Zeile mit der ersten 
Zelle der aktuellen Spalte multipliziert. 
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Bild 2.19: Die erste Spalte und 
die erste Zeile wurden zum 
Berechnen festgestellt. 

Die Spur einer Formel verfolgen 
Sollten Sie nicht erkennen können, welche Zellen zur Berechnung einer Formel einge-
setzt wurden, lassen Sie sich die Spuren anzeigen.  

1. Markieren Sie die Zelle, von der Sie wissen möchten, welche Zellen zur Berechnung 
hinzugezogen wurden. 

2. Aktivieren Sie das Register Formeln und klicken Sie auf die Schaltfläche Spur zum 
Vorgänger. 

 
Bild 2.20: Mithilfe der Spur zum Vorgänger lassen Sie sich die Zellen anzeigen, die zur 
Berechnung hinzugezogen werden. 

Die Pfeile zeigen jetzt die Zellen, die zur Berechnung herangezogen werden. 
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Tipp: Wenn Sie eine Tabelle bearbeiten müssen und in einer Zelle eine Zahl steht, 
von der Sie nicht wissen, ob und wo sie zur Berechnung herangezogen wird, markie-
ren Sie die Zelle und klicken auf die Schaltfläche Spur zum Nachfolger. Dann zeigt 
Ihnen Excel mit den blauen Pfeilen, ob und wo der Einsatz erfolgt.  

Mit einem Klick auf die Schaltfläche Pfeile entfernen löschen Sie die Pfeile wieder. 

2.4 Bereiche benennen 

Sie können einer Zelle oder auch mehreren Zellen einen Namen geben. Öffnen Sie 
beispielsweise mehrmals täglich eine Mappe und müssen anschließend zur Zelle X750 
blättern, kann das lästig werden. Deshalb geben Sie der Zelle einen Namen und gelangen 
später mit einem Klick zu dieser Zelle.  

1. Markieren Sie die Zelle bzw. die Zellen, die den Namen erhalten sollen. 

2. Aktivieren Sie das Register Formeln und wählen Sie den Befehl Namen definieren. 

3. Geben Sie den Namen der Zelle ein. Der Name darf kein »reservierter« Excel-Name 
sein wie beispielsweise Summe. In diesem Beispiel nennen wir die Zelle Umsatz. 

 
 
 
 
 
 
 
Bild 2.21: Die Zelle X750  
erhält den Namen Umsatz. 

4. Bestätigen Sie mit einem Klick auf die Schaltfläche OK. 

Egal, wo Sie sich in der Mappe befinden, egal auch, auf welchem Tabellenblatt Sie sind: 
Öffnen Sie am Namenfeld über den Listenpfeil die Auswahl und klicken Sie den 
gewünschten Namen an.  

 
 
Bild 2.22: Über das Namenfeld schnell zur  
Zelle mit dem Namen Umsatz wechseln 

Sofort wird die entsprechende Zelle bzw. der Zellbereich angezeigt. 

Bereichsnamen in Funktionen einsetzen 
Sie können einen Bereichsnamen auch in einer Funktion verwenden. 
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Wenn Sie im Parameter Monate eine Zahl, beispielsweise eine 5, eintippen, dann werden 
zum genannten Monat fünf Monate hinzuaddiert und vom Ergebnis der letzte Tag 
gezeigt. Für den 05.06.2010 und der Zahl 5 wird der 30.11.2010 als Ergebnis geliefert. 

Die folgende Abbildung zeigt ein paar Beispiele mit dem Parameter Monate. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 4.33: Der letzte Tag  
des gesuchten Monats  

4.16 NETTOARBEITSTAGE 

Wenn Sie nur die Anzahl der Arbeitstage zwischen zwei Daten wünschen, müssen Sie 
die Funktion NETTOARBEITSTAGE einsetzen. Diese Funktion geht also von einer 
Fünftagewoche aus.  

In dieser Funktion können Sie zusätzlich die Feiertage angeben, sodass diese nicht in die 
Berechnung einfließen. 

Syntax 
=NETTOARBEITSTAGE(Ausgangsdatum; Enddatum; Freie_Tage) 

Parameter 
Ausgangsdatum Die Zelladresse mit dem Datum, ab dem gezählt werden soll. 

Enddatum Die Zelladresse mit dem Datum, bis zu dem die Zählung gehen 
soll. 

Freie_Tage Die Liste der Feiertage bzw. die Tage, die nicht mitgezählt werden 
sollen. 

4.16.1 Die Anzahl der Arbeitstage eines Monats ermitteln 

Sie wissen zwar, wie viele Tage der Mai 2010 hat, möchten aber die Anzahl der Tage 
ohne die Wochenenden wissen. Im zweiten Teil möchten Sie wissen, wie viele Tage der 
Mai abzüglich Wochenenden und Feiertage hat. 
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Zu dem Zweck brauchen Sie eine Liste der Feiertage. Auf dem Register Feiertage finden 
Sie eine Liste. Die Zellen von A2 bis A17 haben den Bereichsnamen Feiertage. 

1. Öffnen Sie die Datei NETTOARBEITSTAGE.XLSX und aktivieren Sie das Register 

Nettoarbeitstage_1. 

2. Setzen Sie den Cursor in die Zelle, in der Sie das Ergebnis sehen möchten. In diesem 
Beispiel ist es die Zelle C7. 

3. Starten Sie den Funktions-Assistenten und suchen Sie die Funktion 
NETTOARBEITSTAGE. 

4. Ins Feld Ausgangsdatum geben Sie die Zelladresse ein, in der das erste Datum, also 
der Startwert steht. In diesem Beispiel ist es die Zelle A7. 

5. Die Zelladresse des Bis-Datums kommt ins Feld Enddatum. In diesem Beispiel ist es 
die Zelle B7.  

6. Bestätigen Sie mit OK. 

In der Zelle C7 steht nun folgende Funktion: 

=NETTOARBEITSTAGE(A7;B7) 

7. Setzen Sie den Cursor in die Zelle C12 und starten Sie die Funktion 
NETTOARBEITSTAGE über den Funktions-Assistenten. 

8. Geben Sie ins Feld Ausgangsdatum die Zelle A12 ein. 

9. Ins Feld Enddatum geben Sie B12 ein. 

10. Ins Feld Freie_Tage geben Sie den Bereichnamen Feiertage ein. 

11. Bestätigen Sie mit OK. 

In der Zelle C12 steht nun folgende Funktion: 

=NETTOARBEITSTAGE(A12;B12;Feiertage) 

 
Bild 4.34: Die Anzahl der Tage zwischen zwei Daten  
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4.16.2 Die Anzahl der Arbeitstage zwischen zwei Daten ermitteln 

Nun möchten Sie die Anzahl der Arbeitstage zwischen zwei Daten ermitteln. Sie wollen 
herausbekommen, wie viele Tage zwischen dem Beschwerdedatum und dem Lösungs-
datum liegen. 

1. Aktivieren Sie das Register Nettoarbeitstage_2 und setzen Sie den Cursor in die Zelle 
F6. 

2. Geben Sie die folgende Funktion ein: 

=NETTOARBEITSTAGE(D6;E6;Feiertage) 

3. Kopieren Sie die Funktion nach unten. 

Jetzt möchten Sie alle Werte hervorheben, die über einem bestimmten Wert liegen. 

4. Markieren Sie die Zellen mit den Ergebnissen. 

5. Wählen Sie über das Register Start und die Befehlsfolge Bedingte Formatierung und 
Regeln zum Hervorheben von Zellen den Eintrag Größer als. 

  
 Bild 4.35: Die bedingte Formatierung  

6. Geben Sie im Fenster Größer als den gewünschten Wert ein. In diesem Beispiel 
wollen wir alle Werte hervorheben, die größer als 20 sind. 

 
 
 
 
Bild 4.36: Die Bedingung 

7. Bestätigen Sie mit OK. 

8. Kopieren Sie mit dem Pinsel die Formate auf die anderen Zellen. 
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Bild 4.37: Das Ergebnis: Die Anzahl der Arbeitstage und das Hervorheben bestimmter Werte 

Die Feiertage erfassen 
Wenn Sie sich entschieden haben, die Feiertage aus der Anzahl der Tage herauszuneh-
men, benötigen Sie eine Liste aller Feiertage. 

Tipp: Beachten Sie, dass diese Liste nicht vollständig ist, da viele Feiertage länder-
abhängig sind.   

Wenn Sie die Liste der Feiertage haben, können Sie den Zellen mit den Daten einen 
Bereichsnamen geben. 

1. Markieren Sie die Zellen mit dem Datum. Im aktuellen Beispiel sind es die Zellen A2 
bis A17. 

2. Aktivieren Sie das Register Formeln und wählen Sie Namen definieren. 

3. Geben Sie den markierten Zellen einen Namen, z. B. Feiertage. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 4.38: Einen Bereichsnamen vergeben 

4. Bestätigen Sie mit OK. 

Tipp: In Kapitel 2 wird das Thema Bereichsnamen behandelt.  
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4.17 NETTOARBEITSTAGE.INTL 

Wenn Sie die Anzahl der Arbeitstage zwischen zwei Daten wünschen, müssen Sie die 
Funktion NETTOARBEITSTAGE.INTL einsetzen. Sie können das Wochenende frei 
bestimmen.  

In dieser Funktion können Sie zusätzlich die Feiertage angeben, sodass diese nicht in die 
Berechnung einfließen. 

Syntax 
=NETTOARBEITSTAGE.INTL(Ausgangsdatum; Enddatum; Wochenende; Freie_Tage) 

Parameter 
Ausgangsdatum Die Zelladresse mit dem Datum, ab dem gezählt werden soll. 

Enddatum Die Zelladresse mit dem Datum, bis zu dem die Zählung gehen 
soll. 

Wochenende Eine Nummer, die das Wochenende repräsentiert. 

Freie_Tage Die Liste der Feiertage bzw. die Tage, die nicht mitgezählt werden 
sollen. 

Die folgende Tabelle gibt Aufschluss über die Definition der Tage, die das Wochenende 
darstellen. Wird der Parameter nicht angegeben, gelten Samstag und Sonntag als 
Wochenende. 
 

Nummer Wochenende 

1 oder nicht angegeben Samstag & Sonntag 

2 Sonntag & Montag 

3 Montag & Dienstag 

4 Dienstag & Mittwoch 

5 Mittwoch & Donnerstag 

6 Donnerstag & Freitag 

7 Freitag & Samstag 

11 Nur Sonntag 

12 Nur Montag 

13 Nur Dienstag 

14 Nur Mittwoch 

15 Nur Donnerstag 

16 Nur Freitag 

17 Nur Samstag 
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4.17.1 Die Anzahl der Arbeitstage ermitteln 

Sie möchten wissen, wie viele Tage der Mai 2010 hat, allerdings ohne die Sonntage. Im 
zweiten Teil möchten Sie wissen, wie viele Tage der Mai abzüglich der Sonntage und der 
Feiertage hat. 

Zu dem Zweck brauchen Sie eine Liste der Feiertage. Auf dem Register Feiertage finden 
Sie eine Liste. Die Zellen von A2 bis A17 haben den Bereichsnamen Feiertage. 

1. Öffnen Sie die Datei NETTOARBEITSTAGE.INTL.XLSX und aktivieren Sie das 
Register Nettoarbeitstage.intl_1. 

2. Setzen Sie den Cursor in die Zelle, in der Sie das Ergebnis sehen möchten. In diesem 
Beispiel ist es die Zelle C7. 

3. Starten Sie den Funktions-Assistenten und suchen Sie die Funktion 
NETTOARBEITSTAGE.INTL. 

4. Ins Feld Ausgangsdatum geben Sie die Zelladresse ein, in der das erste Datum, also 
der Startwert steht. In diesem Beispiel ist es die Zelle A7. 

5. Die Zelladresse des Bis-Datums kommt ins Feld Enddatum. In diesem Beispiel ist es 
die Zelle B7.  

6. Bestätigen Sie mit OK. 

In der Zelle C7 steht nun folgende Funktion: 

=NETTOARBEITSTAGE.INTL(A7;B7;11) 

7. Setzen Sie den Cursor in die Zelle C12 und starten Sie die Funktion 
NETTOARBEITSTAGE über den Funktions-Assistenten. 

8. Geben Sie ins Feld Ausgangsdatum die Zelle A12 ein. 

9. Ins Feld Enddatum geben Sie B12 ein. 

10. Ins Feld Freie_Tage geben Sie den Bereichnamen Feiertage ein. 

11. Bestätigen Sie mit OK. 

In der Zelle C12 steht nun folgende Funktion. 

=NETTOARBEITSTAGE.INTL(A12;B12;11;Feiertage) 
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Bild 4.39: Die Anzahl der Tage zwischen zwei Daten  

4.18 SEKUNDE 

Liefert die Sekunde(n) aus einer Uhrzeit.  

Syntax 
=SEKUNDE(Zahl) 

Parameter 
Zahl Eine Zelladresse mit einer gültigen Uhrzeit. 

Ähnliche Funktionen 
STUNDE(), MINUTE() 

4.19 STUNDE 

Liefert die Stunde(n) aus einer Uhrzeit.  

Syntax 
=STUNDE(Zahl) 

Parameter 
Zahl Eine Zelladresse mit einer gültigen Uhrzeit. 

Ähnliche Funktionen 
SEKUNDE(), MINUTE() 
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4.19.1 Die Funktion STUNDE  

Sie benötigen aus einer Uhrzeit die Stunde. 

1. Öffnen Sie die Datei STUNDE.XLSX und aktivieren Sie das Register Stunde_1. Setzen 
Sie den Cursor in die Zelle B6. 

2. Rufen Sie den Funktions-Assistenten auf und starten Sie die Funktion STUNDE. 

3. Ins Feld Zahl kommt die Zelladresse der Zelle, aus der Sie die Stunde extrahieren 
möchten. In diesem Beispiel ist es die Zelle A6. 

4. Bestätigen Sie mit OK. 

Die Funktion sieht folgendermaßen aus: 

=STUNDE(A6) 

5. Kopieren Sie die Funktion mit einem Doppelklick nach unten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 4.40: Die extrahierten Stunden aus einer Uhrzeit 

4.19.2 Die Anzahl der Anrufe 

Sie betreiben ein Callcenter und zur Personalplanung möchten Sie wissen, zu welcher 
Stunde Sie die meisten Anrufe erreichen. Sie haben in den vergangenen Wochen jeden 
Anruf und die Uhrzeit dokumentiert. Jetzt lassen Sie sich über die Funktion STUNDE 
die Stunde anzeigen, in der der Anruf einging. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 4.41: Die Liste mit den 
Uhrzeiten der Anrufe 
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Jetzt können Sie über eine Pivot-Tabelle ermitteln, zu welcher Stunde Sie wie viele 
Anrufe bekommen haben. 

1. Setzen Sie den Cursor in die Liste. 

2. Aktivieren Sie das Register Einfügen und wählen Sie über die Schaltfläche PivotTable 
den Eintrag PivotTable. 

3. Kontrollieren Sie die Zellen, die zur Erstellung der Pivot-Tabelle notwendig sind. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 4.42: Die Zellen bestimmen, die zur 
Erstellung der Pivot-Tabelle notwendig sind  

4. Bestätigen Sie mit OK. 

  
 Bild 4.43: Das Ergebnis: Die Anzahl der Anrufe pro Stunde 

5. Ziehen Sie jetzt aus der Feldliste das Feld Stunde auf das Feld Zeilenfelder hierher 
ziehen. 

6. Ziehen Sie jetzt aus der Feldliste das Feld Nachname auf das Feld Datenfelder hierher 
ziehen. 

Sie erkennen an diesem Beispiel, dass Sie um 20 Uhr die meisten Anrufe erhalten haben.  
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4.19.3 Die Filmlänge berechnen 

Für ein weiteres Beispiel zum Rechnen mit Uhrzeiten benötigen Sie die drei Funktionen 
nicht. Stellen Sie sich vor, Sie haben die Anfangs- und Endzeiten eines Films und 
möchten jetzt wissen, wie viele Minuten der Film läuft. 

Die Anfangs- bzw. die Endzeit stehen in den Zellen C3 und C4. Als Erstes berechnen wir 
die Dauer in Stunden, also wie viele Stunden der Film läuft. Dazu ziehen wir die 
Anfangszeit von der Endzeit ab und multiplizieren das Ergebnis mit 24.  

=(C9-C8)*24 

Um die Laufzeit in Minuten zu ermitteln, müssen Sie den Rechenschritt wie oben noch 
einmal durchführen und zusätzlich mit 60 multiplizieren. 

=(C9-C8)*24*60 

Um die Laufzeit in Sekunden zu ermitteln, müssen Sie den Rechenschritt wie bei den 
Minuten durchführen und zusätzlich mit 60 multiplizieren. 

=(C9-C8)*24*60*60 

Das Beispiel finden Sie auf dem Register Beispiel_3. 

 
 
 
 
 
 
Bild 4.44: Die Länge  
des Films berechnen 

4.19.4 Die Filmlänge über Mitternacht hinaus berechnen 

Wenn der Film über Mitternacht hinaus läuft, müssen Sie Berechnung um eine WENN-
Funktion erweitern. 

Wenn das Ende kleiner ist als der Anfang, dann rechne 1 hinzu. 

Für die Berechnung der Minuten lautet die Formel: 

=WENN(C7<C6;((C7-C6)+1)*24*60;(C7-C6)*24*60) 

Das Beispiel finden Sie auf dem Register Beispiel_4. 
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7 Matrixfunktionen 
Viele Funktionen dieser Kategorie beschäftigen sich mit der Zelladresse. Sie setzen sie 
ein, wenn sich die Zelladresse erst während der Berechnung ergibt. 

Die Suchfunktionen SVERWEIS, WVERVEIS oder INDEX liefern ein Ergebnis, wenn 
die Suche nach dem Kriterium erfolgreich war. 

� Download-Link 

www.buch.cd 

Hier finden Sie alle Beispieldateien übersichtlich nach Kapiteln geordnet. 

7.1 ADRESSE 

Zeigt nach Angabe einer Zeilen- und einer Spaltennummer die daraus resultierende 
Zelladresse an.  

Syntax 
=ADRESSE(Zeile;Spalte;Abs;A1;Tabellenname) 

Parameter 
Zeile Dies ist die Nummer der Zeile. 

Spalte Dies ist die Nummer der Spalte. 

Abs Legen Sie fest, wie die Zelladresse angegeben wird. Dieser Parame-
ter ist optional. 

 1 = absolute Adresse (Zeile und Spalte) 

 2 = absolute Zeile / relative Spalte 

 3 = relative Zeile / absolute Spalte 

 4 = relative Zeile / relative Spalte 

 Wird nichts angegeben, wird der absolute Bezug genommen, also 
die $-Symbole verwendet. 

A1 Wenn Sie das Feld leer lassen bzw. Wahr eingeben, dann wird der 
Zellbezug in der Schreibweise A1 angenommen. Wenn Sie das 
Wort Falsch eingeben, dann wird der Bezug in der Schreibweise 
S1Z1 angenommen. 
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Tabellenname Wenn hier ein Text eingegeben wird, wird er der Zelladresse mit 
einem Ausrufezeichen vorangestellt. Wenn Sie die Funktion 
manuell eintippen, muss der Name in Anführungszeichen gesetzt 
werden, z. B. "Tabelle1" oder "[ADRESSE.XLSX]Tabelle1". 

Ähnliche Funktionen 
SPALTE(), ZEILE(). 

7.1.1 Die Funktion ADRESSE  

Das erste Beispiel soll die Arbeitsweise der Funktion ADRESSE verdeutlichen. Wir 
möchten aus zwei Zahlen eine Zelladresse erzeugen. 

1. Öffnen Sie die Datei ADRESSE.XLSX und aktivieren Sie das Register Adresse_1. 
Markieren Sie die Zelle C7. 

2. Starten Sie den Funktions-Assistenten und öffnen Sie die Funktion ADRESSE. 

3. Geben Sie ins Feld Zeile die Zelladresse A7 ein. 

4. Geben Sie ins Feld Spalte die Zelladresse B7 ein 

5. Bestätigen Sie mit OK. 

Die Funktion sieht nun so aus: 

=ADRESSE(A7;B7) 

 
Bild 7.1: Die Funktion ADRESSE macht aus Zeilen- und Spaltennummern Zelladressen. 

Als erstes Ergebnis wird die Zelladresse D3 in der absoluten Schreibweise $D$3 gezeigt. 
D3 liegt in der dritten Zeile und in der vierten Spalte. 

Wenn Sie die folgende Syntax eingegeben hätten, dann wäre das Ergebnis D3. 

=ADRESSE(A7;B7;4) 

Das dritte Funktionsargument (4) sagt an, dass das Ergebnis in der relativen Schreib-
weise gezeigt werden soll. 



  7.1  ADRESSE   231
 

Wenn Sie lieber die Schreibweise Z3S5 haben möchten, dann geben Sie die folgende 
Syntax ein: 

=ADRESSE(A7;B7;;0) 

Das vierte Funktionsargument (0) gibt die Anweisung, dass die Z1S1-Bezugsart als 
Ergebnis gezeigt werden soll. 

7.1.2 Die Zelladresse mit dem größten Umsatz finden 

Sie haben eine Umsatzliste und möchten wissen, in welcher Zelle der größte Umsatz 
steht. 

Zuerst müssen Sie mit der Funktion MAX() in der Zelle E6 den größten Umsatz ermit-
teln. Denn im Anschluss werden mit der Funktion VERGLEICH() die Zellinhalte vergli-
chen. 

Geben Sie die folgende Funktion ein: 

=ADRESSE(5+VERGLEICH(E6;B6:B18;0);2) 

Der Teil mit der Funktion VERGLEICH() arbeitet folgendermaßen: 

5+VERGLEICH(E6;B6:B18;0) 

Das Ergebnis ist im folgenden Beispiel 14. In der Zeile 14 steht der größte Wert. Der 
Inhalt von E6 wird mit den Zellen B6 bis B18 verglichen. Da im folgenden Beispiel fünf 
Zeilen mit Überschriften zu berücksichtigen sind, muss zum Ergebnis der Vergleichs-
funktion eine 5 addiert werden. 

Sie können dies testen, indem Sie die folgende Funktion eingeben. 

=VERGLEICH(E6;B6:B18;0) 

Innerhalb der markierten Zellen ist die neunte Zelle die mit dem größten Wert. Wenn 
wir dies so lassen würden, dann wäre das Ergebnis 9. 

Da wir die fünf Überschriftenzeilen addieren, ermittelt Excel nun als Ergebnis die 14. 
Das ist die Zelle, in der der größte Wert steht. 

Jetzt sieht die Funktion so aus: 

=ADRESSE(14;2) 

Die 2 steht für die Spalte B, die wir manuell eingegeben haben. Weitere Parameter 
müssen nicht angegeben werden. 
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Bild 7.2: Die Zelladresse der Zelle, die den größten Umsatz enthält, wird mit den Funktionen 
MAX, VERGLEICH und ADRESSE gefunden. 

Zurzeit enthält die Zelle B14 den größten Umsatz der Liste. 

7.1.3 Die letzte beschriftete Zelle finden 

In einer Liste von Zahlen wollen Sie sich die Zelladresse der letzten beschrifteten Zelle 
anzeigen lassen. Dabei werden leere Zellen nicht berücksichtigt. 

{=ADRESSE (MAX ((A6:A1400<>"")*ZEILE (A6:A1400));1)} 

Drücken Sie zur Bestätigung (Strg) + (Umschalt) + (Eingabe). 

Tipp: Geben Sie einen genügend großen Bereich für die Suche ein. Ändern Sie daher 
gegebenenfalls den Bereich A6:A1400 auf maximal A6:A1048576. 

Das Ergebnis ist die Zelladresse A18. Dies ist die letzte beschriftete Zelle in diesem 
Beispiel. 

 
Bild 7.3: Die Funktion ADRESSE kann auch die letzte beschriftete Zelladresse anzeigen. 
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7.1.4 Die Summe bis zur letzten beschrifteten Zelle bilden 

Es soll eine Summe gebildet werden, die Anzahl der zu addierenden Zellen ist aber vari-
abel. Dann geben Sie die folgende Funktion ein: 

=SUMME(A6:INDIREKT(C6)) 

 
Bild 7.4: Die Funktion ADRESSE kann auch die letzte beschriftete Zelladresse anzeigen. 

Die Summe der Zellen von A6 bis A18 ist zurzeit 140.329 Euro. Wenn jetzt eine Zahl an 
die Liste angehängt wird, ändert sich die Adresse in C6 und somit auch die Summe in C9. 

7.2 BEREICH.VERSCHIEBEN  

Mit dieser Funktion können Sie Zellinhalte unter Angabe der Zeilen- und Spaltennum-
mer ausgeben. Zusätzlich können Sie auch Zellbereiche benennen und die Werte in 
Verbindung mit der Funktion SUMME addieren. Der Funktionsname besteht hier aus 
den zwei Wörtern BEREICH und VERSCHIEBEN, getrennt durch einen Punkt.  

Syntax 
=BEREICH.VERSCHIEBEN(Bezug; Zeilen; Spalten; Höhe; Breite) 

Parameter 
Bezug Die erste Zelle der Tabelle, ab der durchsucht werden soll. 

Zeilen Die Anzahl der Zeilen, um die der Bereich, ab dem Bezug, nach 
unten erweitert werden soll. Bei Eingabe einer negativen Zahl wird 
der Bereich nach oben erweitert. 

Spalten Die Anzahl der Spalten, um die der Bereich, ab dem Bezug, nach 
rechts erweitert werden soll. Bei Eingabe einer negativen Zahl wird 
der Bereich nach links erweitert. 
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Höhe Die ersten drei Parameter haben eine Zelle gefunden. Ab dieser 
Zelle geben Sie jetzt die Anzahl der folgenden Zeilen nach unten 
an. Dieser Parameter ist optional. 

Breite (Optional) Die ersten drei Parameter haben eine Zelle gefunden. Ab dieser 
Zelle geben Sie jetzt die Anzahl der folgenden Spalten nach rechts 
an. Dieser Parameter ist optional. 

Ähnliche Funktionen 
SVERWEIS(), WVERWEIS(), INDEX() 

7.2.1 Die Funktion BEREICH.VERSCHIEBEN  

Das erste Beispiel soll die Arbeitsweise der Funktion BEREICH.VERSCHIEBEN ver-
deutlichen. 

Sie haben eine Tabelle mit Informationen und möchten den Inhalt einer bestimmten 
Zelle sehen. Zu Beginn geben Sie die erste Zelle der Tabelle an, die durchsucht werden 
soll. Danach müssen Sie die Anzahl der Zeilen und die Anzahl der Spalten vor der 
gewünschten Zelle angeben.  

Tipp: Über die Funktion INDEX geben Sie direkt die Nummern der Zeile und der 
Spalte ein.  

In diesem Beispiel wollen wir den Inhalt der Zelle sehen, die nach zwei Zeilen und drei 
Spalten kommt.  

1. Öffnen Sie die Datei BEREICH.VERSCHIEBEN.XLSX und aktivieren Sie das Register 
Bereich.Verschieben_1. Setzen Sie den Cursor in die Zelle H6. 

2. Starten Sie den Funktions-Assistenten und öffnen Sie die Funktion BEREICH. 
VERSCHIEBEN. 

3. Der Bezug ist die Zelle, ab der die Werte durchsucht werden sollen. In diesem Bei-
spiel ist es die Zelle B6. 

4. Ins Feld Zeilen geben Sie eine 2 ein. 

5. Ins Feld Spalten geben Sie eine 3 ein. 

6. Bestätigen Sie mit OK. 

Die Funktion sieht folgendermaßen aus: 

=BEREICH.VERSCHIEBEN(B6;2;3) 
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Bild 7.5: Die Funktion BEREICH.VERSCHIEBEN liefert den Inhalt einer Zelle. 

Als Ergebnis sehen Sie jetzt die Zahl 33. Sie befindet sich in der Zelle, die zwei Zeilen 
und drei Spalten nach der Ausgangszelle B6 steht. 

7.2.2 Summen bilden mit BEREICH.VERSCHIEBEN 

In diesem Beispiel wollen wir den Inhalt mehrerer Zellen addieren. Die erste der Zellen 
wird wieder über die Felder Bezug, Zeilen und Spalten definiert. Die weiteren Zellen 
werden dann über die Felder Höhe und Breite angegeben. 

Jetzt wollen wir die Zellen addieren, die nach der dritten Zeile und nach der zweiten 
Spalte beginnen. Das Ganze wird dann fünf Zeilen nach unten und zwei Spalten nach 
rechts verschoben. 

1. Aktivieren Sie das Register Bereich.Verschieben_2 und setzen Sie den Cursor in die 
Zelle H6. 

2. Starten Sie die Funktion SUMME über die Schaltfläche Summe. 

3. Wählen Sie links oben am Namenfeld die Funktion BEREICH.VERSCHIEBEN aus. 
Wenn sie nicht in der Liste steht, aktivieren Sie den Eintrag Weitere Funktionen und 
wählen Sie im Fenster des Funktions-Assistenten die Funktion BEREICH. 
VERSCHIEBEN. 

4. Der Bezug ist die Zelle, ab der die Werte angezeigt werden sollen. In diesem Beispiel 
ist es die Zelle B6. 

5. Ins Feld Zeilen geben Sie eine 3 ein. 

6. Ins Feld Spalten geben Sie eine 2 ein. 

7. Die Höhe gibt die Anzahl der folgenden Zeilen an, in diesem Beispiel 5. 

8. Die Breite gibt die Anzahl der folgenden Spalten an, in diesem Beispiel 2. 

9. Bestätigen Sie mit OK. 

Der Aufbau der Funktion: 

=SUMME(BEREICH.VERSCHIEBEN(B6;3;2;5;2)) 
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Bild 7.6: Die Funktion BEREICH.VERSCHIEBEN liefert die Summe mehrerer Zellen. 

Die Summe der 10 angegebenen Zellen liefert zusammen das Ergebnis 310. 

7.3 BEREICHE 

Die Funktion liefert die Anzahl der Zellbereiche, die Sie markiert haben. Ein Zellbereich 
kann eine oder mehrere Zellen beinhalten.  

Syntax 
=BEREICHE(Bezug) 

Parameter 
Bezug Die markierten Zellbereiche. 

7.3.1 Die Funktion BEREICHE 

Dieses Beispiel soll die Arbeitsweise der Funktion BEREICHE verdeutlichen. 

Im folgenden Beispiel haben wir die Zellbereiche markiert, die wir gleich in der Funk-
tion angeben. 

1. Öffnen Sie die Datei BEREICHE.XLSX und aktivieren Sie das Register Bereiche_1. 
Markieren Sie eine Zelle auf dem Tabellenblatt. 

2. Starten Sie den Funktions-Assistenten und öffnen Sie die Funktion BEREICHE. 

3. Geben Sie ins Feld Bezug nun die gewünschten Zellbereiche durch ein Semikolon 
getrennt ein, beispielsweise die farbig gekennzeichneten Zellen. 

4. Bevor Sie auf OK klicken, fügen Sie um alle Zelladressen noch Klammern ein. 

5. Bestätigen Sie mit OK. 

Die Funktion sieht nun folgendermaßen aus: 

=BEREICHE((B5:B9;C1:C2;E4;Test)) 
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Bild 7.7: Ein Beispiel für die Funktion BEREICHE 

Im aktuellen Beispiel sind vier Bereiche gekennzeichnet. 

7.4 HYPERLINK 

Über diese Funktion können Sie mit einem Klick auf eine bestimmte Webseite ins 
Internet springen. Zum anderen können Sie diese Funktion aber auch einsetzen, um auf 
eine bestimmte Zelle in der Mappe zu gelangen.  

Syntax 
=HYPERLINK(Hyperlink_Adresse; Freundlicher_Name) 

Parameter 
Hyperlink_Adresse In dieses Feld geben Sie die URL, also die Webadresse ein. 

Freundlicher_Name Wenn Sie dieses Feld leer lassen, wird die URL angezeigt. Ansons-
ten wird der Text gezeigt, der in diesem Feld steht. 

7.4.1 Verweise in das Internet mit der Funktion HYPERLINK 

Dieses Beispiel soll die Arbeitsweise der Funktion HYPERLINK verdeutlichen. 

1. Öffnen Sie die Tabelle HYPERLINK.XLSX und aktivieren Sie die Zelle B6. 

2. Starten Sie den Funktions-Assistenten und öffnen Sie die Funktion HYPERLINK. 

3. Geben Sie ins Feld Hyperlink_Adresse nun die gewünschte URL ein. In diesem 
Beispiel ist es die Webadresse.  

http://www.franzis.de. 
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4. Tippen Sie nun ins Feld Freundlicher_Name einen Text ein, der angibt, was passiert, 
wenn auf diese Zelle geklickt wird. In diesem Beispiel haben wir den folgenden Text 
eingetippt.  

Schauen Sie doch einmal vorbei bei: Franzis.de 

5. Bestätigen Sie mit OK. 

Die Funktion sieht nun folgendermaßen aus: 

=HYPERLINK("http://www.franzis.de";"Schauen Sie doch einmal vorbei bei: 

Franzis.de") 

 
Bild 7.8: Ein Beispiel für die Funktion HYPERLINK 

Wenn Sie jetzt auf eine Zelle mit einem Hyperlink klicken, wird Ihr Standardbrowser 
gestartet und die angegebene Webseite geöffnet. 

7.4.2 Sprung zu einer bestimmten Zelle in Excel 

Wenn Sie immer eine bestimmte Zelle anzeigen lassen möchten, erzeugen Sie am oberen 
Tabellenrand einen Hyperlink, der zu der angegebenen Zelle springt. 

Geben Sie die folgende Funktion ein: 

=HYPERLINK("[Hyperlink.xls]HYPERLINK_2!F25";"Gesamtsumme") 

Sie müssen den kompletten Dateinamen, den Tabellenblattnamen und die Zelladresse in 
Anführungszeichen eingeben. Den Freundlichen_Namen haben wir auch in Anführungs-
zeichen eingegeben. 
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Bild 7.9: Der Hyperlink in der Zelle A5 springt zur Zelle F25. 

7.4.3 Zur letzten beschrifteten Zelle springen 

Sie möchten nun per Hyperlink zur letzten beschrifteten Zelle springen. Dabei kann die 
Zelladresse je nach Datenstand differieren. 

Zuerst müssen Sie die letzte beschriftete Zelle ermitteln, Dies machen Sie mit den Funk-
tionen ADRESSE, MAX und ZEILE. Diese Berechnung wurde bereits beschrieben. 

In diesem Beispiel haben wir die Zelladresse der letzten beschrifteten Zelle in der Zelle 
A6 ermittelt. Die letzte Zelle der Liste ist A270. 

1. Setzen Sie den Cursor in A8 und geben Sie die folgende Funktion ein: 

=HYPERLINK("[Hyperlink.xlsx]Hyperlink_3!"&A5;"Letzte Zelle") 

2. Bestätigen Sie durch Drücken der (Eingabe)-Taste. 

Jetzt wird die letzte beschriftete Zelle der Datenliste angezeigt. 

 
Bild 7.10: Der Hyperlink in der Zelle A7 springt zur letzten beschrifteten Zelle. 
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